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Variété

: Herr Mu'"er HANSPETER WYSS,, Wandspruch Schwali-Fall

Auf Wiedersehen,
Herr Muller,

ich muss dringend
zur Lachkur ...

(ausnahmsweise «Manchmal  stromt
nicht aus Berlin): mir ein Schwall von
Schwerter zu Brief- Blut zum Herzen vor
offnern! rs Begeisterung.» (aus;

Oko-Journal 3/92) wr

Philosophie — leichtgemacht!

Suchen auch Sie manchmal Antwort auf die
Frage, warum der liebe Gott Sie erschaffen
hat? Er hat wohl nur beweisen wollen, dass Er
auch Sinn fiir Humor hat. rs

Grundwissen
Wer vor sich selber flieht,
wird immer eingeholt.

Lieber ein nutzloses Genie als

ein nutzlicher \diot.

Apropos Fortschritt

Die modernen Schreibautomaten und Com-
puter riihmen sich ihrer Zuverlassigkeit und
Korrekturméglichkeiten.

Nur sieht man davon den Druckfehlern nichts
an. pin

Aufgegabelt

Aus dem Buchmagazin Biicherpick gepickt: «Schatzungsweise 50000
Biicher wurden bisher dariiber verfasst, was der Atlantis-Mythos wohl
bedeutet, ob er einen historischen Hintergrund hat — und wenn ja: Wo die
sagenhafte Stadt lag oder liegt ... Es gibt kaum eine Gegend zwischen
Skandinavien und Siidamerika, die dabei nicht ins Spiel gebracht wurde.
J. Spanuth behauptete, Atlantis habe in der Nordsee bei Helgoland gele-
gen, der griechische Archiologe Spyridon Marinatos optierte vor (iber
zwanzig Jahren fiir die Insel Thera (Santorin). Fiir den Sherlock-Holmes-
Erfinder Arthur Conan Doyle lag Atlantis sinnigerweise auf dem Grund
des Atlantischen Ozeans, andere lokalisierten es in der Sahara oder — wie
Erich von Diniken — sogar im Weltraum ...» bo

Tip
Kaufen Sie nie etwas,
an dem ein Griff dran

Folgeschaden

Immer wieder wird betont, dass die
Welt kleiner wird, zum Dorf wird,
zum Weltdorf. Kommen daher die
vielen Trottel? hi

Piinktchen auf dem i El'folgserlebnis 000
eines Datenverarbeiters:

«lch sitz’ grad am Computer —

und was ich sag’, das tut er!» 1§

Sie: Warum hast du mich denn
nie gekiisst?
Er: Es standen ja dauernd

Losung des Bilderratsels ist. Dergleichen bedeu- Here Hasvadit=si wr
von Seite 26: tet immer Arbeit! am A el
off
Der Angler fischt nach —
Wellensittichen!
Auflésung von Seite 26: Es kam 1. ... Le3!! wal'um fOIgt an dle Festste”ung
2.Sxe3 (oder2.Te2Lg1+3.Kh1Tf1) Dg5!0—1. . 5 5 . 5
Wegen 2. Sg4 Df4+ bzw. 2. g4 Df4+ und Weiss «Es geht mich ja eigentlich nichts an»
wirde imm h matt tzt. .
g stets ein «Aber»? am

40  vetipatter Nr. 3071992



	Herr Müller

